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1. April 2006 – 31. März 2007



Jahresbericht Ökofonds 2006/07 Ökofonds für nach naturemade star zertifizierte WasserkraftStromprodukte produziert im Wasserkraftwerk Aarberg



BKW FMB Energie AG



Einleitung



Mit der Zertifizierung des Wasserkraftwerkes Aarberg nach den Richtlinien des vom VUE verliehenen Ökostrom-Labels naturemade star, herausgegeben vom «Verein für umweltgerechte Elektrizität» (VUE) ist die BKW FMB Energie AG die Verpflichtung eingegangen, 0,1 Rp pro produzierte und 0,9 Rp. pro verkaufte Kilowattsstunde (kWh) Ökostrom aus Aarberg in einen Fonds für ökologische Verbesserungsmassnahmen einzubezahlen. Die BKW FMB Energie AG hat sich von Anfang an für eine klare und offene Kommunikation über die Verwendung der Ökofondsgelder ausgesprochen. Die laufenden und geplanten Aktivitäten werden jährlich in Form eines Jahresberichts präsentiert. Die Berichtsperiode vom 1. April 2006 bis zum 31. März 2007 war geprägt von einer durchschnittlichen Wasserführung der Aare. Im Frühjahr 2006 drohte der Bielersee durch das Hochwasser ein weiteres Mal zu überlaufen. Erinnerungen an das Hochwasser im August 2005 wurden wach. Die Projekte konzentrierten sich auf die Schaffung von neuen Lebensräumen für Fische und aquatische Kleintiere, Laichplätze und ruhige Bereiche für Jungfische im Stau Aarberg durch den Bau von Blockbuhnen und Kiesschüttungen. Die erfolgreichen Aktivitäten in der Berichtsperiode spornen zu weiteren Projekten an und bestätigen die BKW FMB Energie AG und den Ökofonds in den geleisteten Arbeiten.
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1. Wasserkraftwerk Aarberg
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Zufluss Aare im Monatsmittel des Berichtsjahrs



är z M



ar Fe br u



ar nu Ja



em De z



m



be



be r



r



r No ve



kt O



Zufluss Aare im langjährigen Monatsmittel



Diagramm: Zufluss der Aare in Hagneck
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Hydraulizität Nach einer Periode von drei hydrologisch schlechten Jahren hat sich in Bezug auf die Wassermenge erstmals wieder ein durchschnittliches Jahr ergeben. Einzelne Monate, Wochen und Tage hatten mitunter extreme Ereignisse zu verzeichnen: Der April 2006 begann mit einer Hochwassersituation, der Bielersee drohte wie im Vorjahr zu überlaufen. Der Juli war hingegen trocken und sehr heiss, während der August wiederum ausgesprochen kühl und nass war. Der Herbst blieb anschliessend ohne nennenswerte Nieder schläge. Es folgte ein viel zu warmer Winter.



Schluckvermögen Aarberg



Betrieb und Instandhaltung Im August 2005 wurde beim Hochwasser die Zentrale des Wasserkraftwerks unterwasserseitig überflutet. Deshalb wurden neue mobile Dammbalken für den Schutz der Eingänge im Bereich des Unterwassers beschafft und montiert. Eine neue Wasserhaushaltssteuerung wurde ebenfalls in Betrieb genommen. Anfängliche Störungen konnten durch Piketteinsätze letztendlich behoben werden. Das Kraftwerk musste während der Störungen manuell gesteuert werden. Seit anfang 2007 ist die Steuerung voll funktionsfähig.



Energieproduktion Das Wasserkraftwerk (WKW) Aarberg produzierte 90’607 MWh naturemade star zertifizierte Energie, 12% mehr als im Vorjahr. Der Wert liegt aufgrund der Wasserführung 2% über dem langjährigen Mittelwert. Das Spitzenjahr 2001 mit einer Jahresproduktion von 98’422 MWh bleibt unerreicht.
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Im April 2007 konnte das erneuerte Besucherzentrum eingeweiht werden und informiert mittels neuen Aus stellungsstücken über den Biber und seine Lebensweise.
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Monats-Bruttoproduktion im Berichtsjahr
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Monats-Bruttoproduktion im langjährigen Mittel



Diagramm: Brutto-Energieproduktion von April 06 bis März 07 im WKW Aarberg







2. Zahlen und Fakten Ökofonds



Der Ökofonds wurde im Oktober 2000 gegründet.



Energieproduktion (netto) aus naturemade star-zertifizierter Wasserkraft Verkaufte Energie aus naturemade star-zertifizierter Wasserkraft 



Geschäftsjahr 2006/07



in kWh 



555’437’308 



90’606’624



in kWh 



152’792’311 



47’416’948



CHF 997’680.21 CHF CHF CHF 



90’606.62 426’752.53 -56’773.55



Investitionen in ökologische Aufwertungsmassnahmen: in CHF 988’677.90 Mühlebach-Einmündung in Stau Aarberg 2001 Fischtreppe Alte Aare - Stau Aarberg 2003 Ökoinventar Stau Aarberg - Walperswilbrücke 2003 Salzbach, Einmündung in Stau Aarberg 2004 Variable Wasserabgabe Alte Aare (Nachrüstung Dotiereinrichtung) Förderung Schilfbestände 2005 Bau von Kiesbuhnen in Stau Aarberg in CHF 



56’773.55



Saldo Ökofonds per 31. März 07 Mittelzufluss aus Produktion Mittelzufluss aus Verkauf Mittelabfluss in Projekte 



Weitere Informationen erhalten Sie bei: Fonds für Ökostrom (Ökofonds BKW) c/o BKW FMB Energie AG Viktoriaplatz 2 3000 Bern 25 Telefon 031 330 51 11 [email protected]







seit der Gründung bis Ende März 2007



in in in in



3. Das Lenkungsgremium



Das Lenkungsgremium ist das oberste Organ des Ökofonds. Jedes Mitglied ist gleichwertig stimmberechtigt. Alle Beschlüsse müssen einstimmig gefasst werden. Zusammensetzung Gemäss dem Reglement des Ökofonds besteht das Lenkungsgremium paritätisch aus drei Vertretern von kantonalen Fachstellen und Umweltverbänden sowie drei Vertretern der BKW. Die Umweltverbände WWF und pro Natura sind durch Hans-Ulrich Sterchi, Präsident Pro Natura Bern, vertreten. Die Fachstellen des Kantons Bern entsenden Felix Leiser (Naturschutzinspektorat) und Jürg von Orelli (Fischereiinspektorat) in das Lenkungsgremium. Die BKW delegiert Peter Langenegger, Vertrieb, Peter Hässig, Produktion/ Engineering Kraftwerke, und Stephan Bütler, Produktion/Betrieb Kraftwerke, ins Lenkungsgremium. Das Amt als Sekretär des Lenkungsgremiums hat neu Stephan Bütler, Produktion/ Betrieb Kraftwerke.



Von links: Jürg von Orelli, Peter Langenegger, Peter Hässig, Stephan Bütler, Hans-Ulrich Sterchi und Felix Leiser.







4. Ökologische Aufwertungsmassnahmen



4.1 Laufende Projekte Variable Wasserabgabe in die Alte Aare (Dotierversuche) Unter der Federführung des Naturschutzinspektorates hat die Projektleitung die Dotierversuche im Sommer 2006 mit einer weiteren Versuchsetappe abgeschlossen. Die Versuchsergebnisse des Vorjahres galten als Basis für die variable Wasserabgabe. Die Abflusswassermenge in der Alten Aare wurde innerhalb 14 Tagen um 2'000 l/s erhöht. Dies entspricht einer Steigerung gegenüber der normalen Wassermenge um 50 Prozent. Auf Ökologiefragen spezialisierte Ingenieurbüros haben dabei erneut die Auswirkungen auf die Oberflächengewässer (Pegel, Überflutungen, Vernässungen etc.) sowie das Grundwasser (Niveau, Fliessrichtung, Chemie etc.) beobachtet. Die Ergebnisse sind in einem umfangreichen Schluss bericht zusammengefasst, der nun den kantonalen Behörden als Grundlage für die Festlegung des künftigen Dotierregimes für die Alte Aare dient. Mit der neuen, erhöhten Abflusswassermenge im Frühling/Sommer kann das Auengebiet von nationaler Bedeutung an der Alten Aare stärker bewässert werden. Dadurch wird das Gebiet nachhaltig aufgewertet. Aufwertung Uferbereiche Stau Aarberg Die Ufer im Staugebiet des WKW Aarberg wurden durch die Aufschüttung von drei Kiesbuhnen sowie dem Bau von elf Blockbuhnen im Winter 2006/2007 attraktiver gestalten. Die Blockbuhnen aus den 90er Jahren sind heute abwechslungsreicher gestaltet. Monotone Uferabschnitte fallen weg und die resultierenden unterschiedlichen Fliessgeschwindigkeiten beleben die neuen Lebensräume für Fauna und Flora. Eine Vielzahl von Fischarten profitiert von der verbesserten Lebensgrundlage. Fischzählungen an den bestehenden Blockbuhnen haben den positiven Einfluss eindrücklich nachgewiesen. Vergrösserung Naturschutzgebiet Radelfingenau Das Vorprojekt für die Gestaltung der Erweiterung des Naturschutzgebiets Radelfingenau ist fertiggestellt. Die Ausdolung (Freilegen) des Büünebächlis sowie die Schaffung von Feuchtflächen und Trockenstandorten versprechen ein abwechslungsreiches Mosaik von verschiedenartigen Lebensräumen. Leider haben sich die Verhandlungen für die Landsicherung in die Länge gezogen, so dass die Erweiterung des Naturschutzgebietes frühstens im Winter 2007/08 erfolgen kann. Sankt-Vrene-Matte: Sichern von Renaturierungsflächen Der Abschluss der Landumlegung Detligen – Jucher – Ostermanigen verzögert sich wegen Uneinigkeit der betroffenen Landwirte. Die Landzuteilung ist auf Herbst 2007 verschoben. Die erforderlichen Landflächen für die Erstellung einer sicheren Biberpassage beim Wasserkraftwerk Niederried-Radelfingen sowie die Ausbildung einer dynamischen Aue im Gauchert sind von den Meinungsverschiedenheiten nicht betroffen. 



4.2 Geplante Projekte Aufwertung Gummenbach (Spinsbach) Der Verband Seeländischer Fischereivereine und die pro Natura Seeland gaben den Anstoss, ein Renaturierungsprojekt für den Gummenbach auszuarbeiten. Der Gummenbach ist der erste Zufluss zur Alten Aare im Auengebiet. Er hat daher eine wichtige, ökologische Bedeutung. Trotzdem fliesst der Gummenbach bis heute in einer lebensfeindlichen Betonhalbschale durch den Auenwald. Seine Aufwertung soll wertvolle Lebensräume für verschiedene Wassertiere schaffen und das Naherholungsgebiet von Aarberg auch für Wanderer attraktiver machen. Die Finanzierung dieses Renaturierungsprojekts war lange nicht sichergestellt. Der Ökofonds übernimmt nun die Restfinanzierung, so dass die geplanten Massnahmen durchgeführt werden können. Das Vorhaben steht in idealer Symbiose mit der geplanten Erhöhung der Dotierwassermenge in der Alten Aare. Wichtige Begriffe kurz erklärt: Dotierung Die Alte Aare wird vom Wasserwerk Aarberg mit einer definierten Wassermenge gespiesen Dotierversuche Es wird getestet, welche gezielte Wasserabgabe nötig ist, um einen natürlicheren Wechsel des Wasserstands zu erreichen und welche Auswirkungen daraus resultieren Dotierregime Der Fahrplan der Dotierung beinhaltet die Abhängigkeiten der Dotiermenge von verschiedenen Kriterien (Jahreszeit, Wasserführung der Aare u.a.), sowie die Änderungsgeschwindigkeit Kiesbuhnen/Blockbuhnen Buhnen sind Kiesschüttungen (Kiesbuhnen) oder Steinquader (Blockbuhnen), die vom Flussufer aus quer zur Fliessrichtung ins Wasser ragen. Buhnen dienen grunsätzulich der Beeinflussung der Fliessverhältnisse, um neue Lebensräume für Lebewesen im Wasser zu schaffen. Verlandungsflächen Natürliche Auffüllung von Gewässerflächen mit anorganischem Material, meistens aufgrund einer geringen Strömungsgeschwindigkeit des Wassers. Ausdolung Freilegung eines überdeckten Fliessgewässers Mäandrierend Kurvenförmiger Verlauf eines Flusses



Aufwertung Kallnach-Kanal Die im Jahr 2000 aufgewerteten Ufer des künstlich erstellten Kallnach-Kanals mittels Buchten lieferten anfangs ausserordentliche Ergebnisse. So wurden u.a. eine starke Zunahme von Jungfischen und die erste Brut des Eisvogels am Kanal durch ein unabhängiges Ökobüro nachgewiesen. Nach sieben Jahren sind die Buchten mittlerweile zunehmend verschlammt. Daher suchten Spezialisten neue Möglichkeiten zur Revitalisierung der Buchten. In einer Wasserströmungssimulationsrechnung haben sie verschiedene Varianten von Buhnenbauten im Kallnach-Kanal getestet, welche die nötige Durchströmung der Buchten sicherstellen könnten. Mittels simulierten Kiesschüttungen untersuchten sie auch die Umgestaltung des geradlinigen Kanalverlaufs zu einem mäandrierenden (Flussschlaufen bildenden) Flusslauf. Die Resultate der Berechnungen sind vielversprechend, aber die Kosten einer Realisierung auch entsprechend hoch. Deshalb werden die Projektziele nochmals überprüft, um eine optimale Lösung zu finden. Alte Aare, Erweiterung Renaturierung AARBIENTE Das Projekt «AARBIENTE», das zum Ziel hat, Aarberg als Gemeinde attraktiver zu gestalten, hatte mit der Renaturierung der Alten Aare seinen ersten grossen Erfolg. Die Gemeinde und der Ökofonds ermöglichen nun gemeinsam die Erweiterung des Perimeters flussaufwärts. Der Ökofonds übernimmt die Vorfinanzierung für die Projektierung und das Genehmigungsverfahren, die Gemeinde schafft die nötigen Planungsgrundlagen und stellt dazu das erforderliche Land zur Verfügung. Die Planung hat bereits mit der Ausschreibung der Ingenieurarbeiten für ein Vorprojekt und die Ausarbeitung der Baugesuchsakten begonnen.



Erweiterung des Perimeters flussaufwärts Ausweitung des betrachteten Gebietes in Richtung der Herkunft des Flusses.







9 5. Übersichtsplan ökologische Aufwertungsmassnahmen
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Ausgeführte Projekte
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 



Bibergängige Fischtreppe von der Alten Aare in Stau Aarberg Variable Dotierung der Alten Aare, Erhöhung der Dotierwassermenge in Sommerhalbjahr Umgestaltung Mündung Mülibach Kiesschüttungen entlang Uferlinie Erstellung von Blockbuhnen Erstellung von Kiesbuhnen Förderung von Schilfbeständen Umgestaltung Mündung Salzbach



Geplange Projekte 9. Aufwertung der Alten Aare im Bereich Badi Aarberg 10. Erweiterung Naturschutzgebiet Mülau-/Radelfingenau
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BKW FMB Energie AG Viktoriaplatz 2 Postfach 3000 Bern 25



Nr. XXX XXX



www.bkw-fmb.ch [email protected]
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BKW 

Die BKW FMB Energie AG (BKW) hat angesichts der katastrophalen Ereignisse in Japan eine erste Standortbestimmung zur Sicherheit des Kernkraftwerks.
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Pressemitteilung - BKW 

09.01.2009 - Durch ein schlankeres Kostenmanagement, schlankere Prozesse und transparente. Verbrauchsinformationen fÃ¼r alle Marktteilnehmer ist der ...
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Untitled - BKW 

Page 1. Page 2. 2 ...............................................................................................................................................3. 1.1. UnterstÃ¼tzte GerÃ¤te . .... 18 .................................................
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bKW Ökofonds 

Was motiviert Sie, sich für den BKW Ökofonds zu engagieren? ich kann etwas .... Gründung des BKW Ökofonds? 1999 erhielt ich von meiner führungskraft in der.
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Unterbrechbar - BKW 

08.10.2016 - Rp./kWh energy green energy Blue energy grey. Grundpreis. Hochtarif. (7 â€“ 21 Uhr). Niedertarif. (21 â€“ 7 Uhr). Hochtarif. (7 â€“ 21 Uhr). Niedertarif.
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profistrom - BKW 

energy green energy Blue energy grey exkl. mWst inkl. mWst exkl. mWst inkl. mWst exkl. mWst inkl. mWst. Energielieferung. Hochtarif (ca. 7 Uhr bis ca. 21 Uhr).
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Medienmitteilung - BKW 

04.06.2013 - Vom 5. Juni bis zum 7. Juli 2013 bietet die BKW AG in Grindelwald sowie im attraktiven First-Gebiet energieinteressierten Personen, Familien, Schulen,. Firmen, Vereinen und Gruppen einen Ausflug der besonderen Art. Im Anblick der berÃ¼hm
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Medienmitteilung - BKW 

29.08.2011 - Das Projekt, das sich derzeit in der Abschlussphase befindet, sieht die. Nutzung des Rià de Carnac mit seinem Gefälle von 350 m vor. Die Anlage, die auf maximal 700 l/s ausgelegt ist, wird mit einer installierten Kapazität von ca. 2 MW u
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Medienmitteilung - BKW 

30.09.2008 - +41 31 330 51 07. Fax +41 26 352 54 98. Fax +41 31 330 57 90. EW Jaun Energie (EWJ). SEFA. Marcel Buchs, Direktor. Christian Jan, Direktor. Tel. +41 26 929 82 29. Tel. +41 021 821 54 00 [email protected] [email protected]. SEG. SEVT. Pierr
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Doppeltarif - BKW 

Energy Green. Energy Blue. Energy Grey. Grundpreis. Hochtarif. (7 â€“ 21 Uhr). Niedertarif. (21 â€“ 7 Uhr). Hochtarif. (7 â€“ 21 Uhr). Niedertarif. (21 â€“ 7 Uhr). Hochtarif.
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Schutztechnik - BKW 

Das Schutztechnik-Team der. BKW steht ihnen gerne zur VerfÃ¼gung. Unsere StÃ¤rken. - Jahrzehntelange Betreiber-Erfahrung auf allen Netzebenen NE1-NE7.
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Verteilnetzbetreiber - BKW 

Produkt NS. Gilt fÃ¼r Verteilnetzbetreiber mit Abgabe stellen auf NS. Anwendung der Netznutzungspreise. Abrechnung. Die Abrechnung der Netznutzung erfolgt.
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Medienmitteilung - BKW 

August 2009 mit GrossratsprÃ¤sidentin Bornoz. HolzwÃ¤rme Grindelwald, Baubeschluss. Grindelwald, 24. Juni 2009. Die HolzwÃ¤rme Grindelwald AG (HWG) hat ...
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Medienmitteilung - BKW 

Die BKW FMB Energie AG (BKW) passt ihre Preise im Bereich Energiever- sorgung per 1. Oktober 2008 an. Einfluss auf diesen Entscheid hatten die.
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Medienmitteilung - BKW 

Bern, 7. Juni 2006. Nach zweijÃ¤hriger Bauzeit wird das neue Wehr des Wasserkraftwerks. MÃ¼hleberg in Betrieb genommen und die WehrbrÃ¼cke wieder erÃ¶ffnet.
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Medienmitteilung - BKW 

14.08.2014 - Weitere Informationen. * BegriffserklÃ¤rung Â«RegelenergieÂ». Mit dem Ausbau der Erneuerbaren Energien kommt es naturgemÃ¤ss zu hÃ¶heren.
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Medienmitteilung - BKW 

undichter Fugen kam es in letzter Zeit aber vermehrt zu Wassereintritten ins Ma- schinenhaus. Bei der anstehenden Sanierung wird auf die Wiederherstellung ...
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Medienmitteilung - BKW 

[email protected] www.bkw.ch. Medienmitteilung. Kernkraftwerk MÃ¼hleberg. Beginn der ordentlichen Jahresrevision. Bern, 12. August 2013. Die BKW AG hat gestern das Kernkraftwerk MÃ¼hleberg (KKM) planmÃ¤ssig fÃ¼r die jÃ¤hrlich wiederkehrenden Revisionsarbei
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Medienmitteilung - BKW 

tungsstufe Colm, wurden die Restwassermengen dynamisiert und die Fassungen in Tgant Pensa und Colm fÃ¼r eine dynamische Dotierung von 30 Prozent des ...
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Medienmitteilung - BKW 

Schweizer Fernsehen ausgestrahlte Bericht suggeriere, das â€žKKM hÃ¤tte grÃ¶ssere Probleme als die anderen, hÃ¶here Standards zu erfÃ¼llen, was nicht.
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Medienmitteilung - BKW 

26.08.2009 - Die BKW FMB Energie AG (BKW), ihre Tochtergesellschaft sol-E Suisse AG und ... erneuerbare Energien, der sol-E Suisse AG, die Arbeiten zur ...
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Medienmitteilung - BKW 

04.06.2014 - Juni 2014. Den AktionÃ¤rinnen und AktionÃ¤ren der ElektrizitÃ¤tswerk Grindelwald AG. (EWG) wurde an der 106. Generalversammlung ein gutes ...
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Medienmitteilung - BKW 

10.03.2014 - Vorher war sie Mitglied der Konzernleitung der Bank Julius Bär in Zürich und Vorsitzende der Geschäftsleitung der Schweizer Börse SWX ...
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Medienmitteilung - BKW 

eines fassadenintegrierten hochalpinen Sonnenkraftwerks. Die wissenschaftliche. Testauswertung wird auch fÃ¼r das Projekt SolarImpulse von Bertrand Piccard.
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